
VERORDNUNGEN 
VERORDNUNG (EU) Nr. 1178/2011 DER KOMMISSION 

vom 3. November 2011 

zur Festlegung technischer Vorschriften und von Verwaltungsverfahren in Bezug auf das fliegende Personal in 
der Zivilluftfahrt gemäß der Verordnung (EG) Nr. 216/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

 
ANHANG I 

[TEIL-FCL]  
 

ABSCHNITT A 

ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN 

ABSCHNITT B 

LEICHTFLUGZEUG-PILOTENLIZENZ — LAPL 

KAPITEL 1 
 
FCL.105 LAPL — Rechte und Bedingungen  

a) Allgemeines. Die Rechte des Inhabers einer LAPL bestehen darin, ohne Vergütung als PIC im nichtgewerblichen Betrieb in der 
entsprechenden Luftfahrzeugkategorie tätig zu sein.  

b) Bedingungen. Bewerber um die LAPL müssen in der praktischen Prüfung die Anforderungen für die betreffende 
Luftfahrzeugkategorie und, soweit zutreffend, für die verwendete Luftfahrzeugklasse bzw. das verwendete Luftfahrzeugmuster 
erfüllt haben. 

KAPITEL 2 

 
FCL.105.A LAPL(A) — Rechte und Bedingungen  

a) Inhaber einer LAPL für Flugzeuge sind berechtigt zum Fliegen als PIC mit einmotorigen Landflugzeugen mit Kolbentriebwerk 
oder TMG mit einer höchstzulässigen Startmasse von 2 000 kg oder weniger, wobei bis zu 3 Personen befördert werden, d. h. es 
dürfen sich zu keinem Zeitpunkt mehr als 4 Personen an Bord des Flugzeugs befinden.  

b) Inhaber einer LAPL(A) dürfen nur Fluggäste befördern, wenn sie nach der Erteilung der Lizenz 10 Stunden Flugzeit als PIC auf 
Flugzeugen oder TMG absolviert haben. 

 

FCL.140.A LAPL(A) — Anforderungen hinsichtlich der fortlaufenden Flugerfahrung  

a) Inhaber einer LAPL(A) dürfen die mit ihrer Lizenz verbundenen Rechte nur ausüben, wenn sie in den letzten 24 Monaten als 
Flugzeug- oder TMG-Piloten mindestens Folgendes absolviert haben:  

(1) mindestens 12 Flugstunden als PIC einschließlich 12 Starts und Landungen und  

(2) Auffrischungsschulung von mindestens einer Stunde Gesamtflugzeit mit einem Lehrberechtigten.  

b) Inhaber einer LAPL(A), die die Anforderungen gemäß Buchstabe a nicht erfüllen, müssen  

(1) eine Befähigungsüberprüfung mit einem Prüfer ablegen, bevor sie die Ausübung der mit ihrer Lizenz verbundenen Rechte wieder 
aufnehmen, oder  

(2) die weiteren Flugzeiten oder Starts und Landungen absolvieren, wobei sie mit Fluglehrer oder alleine unter der Aufsicht eines 
Lehrberechtigten fliegen, um die Anforderungen gemäß Buchstabe a zu erfüllen. 
 

 

ABSCHNITT C 

PRIVATPILOTENLIZENZ (PPL), SEGELFLUGZEUGPILOTENLIZENZ (SPL) UND BALLONPILOTENLIZENZ (BPL) 

KAPITEL 2 

Besondere Anforderungen für die PPL Flugzeuge — PPL(A) 

FCL.205.A PPL(A) — Rechte  

a) Die Rechte des Inhabers einer PPL(A) bestehen darin, ohne Vergütung als PIC oder Kopilot auf Flugzeugen oder TMGs im 
nichtgewerblichen Betrieb tätig zu sein.  

b) Ungeachtet des vorstehenden Absatzes darf der Inhaber einer PPL(A) mit den Rechten eines Lehrberechtigten oder Prüfers eine 
Vergütung erhalten für  



(1) die Durchführung von Flugausbildung für die LAPL(A) oder PPL(A);  

(2) die Durchführung von praktischen Prüfungen und Befähigungsüberprüfungen für diese Lizenzen;  

(3) die mit diesen Lizenzen verbundenen Berechtigungen und Zeugnisse. 

 
FCL.210.A PPL(A) — Anforderungen bezüglich der Erfahrung und Anrechnung  

a) Bewerber um eine PPL(A) müssen mindestens 45 Stunden Flugausbildung in Flugzeugen absolviert haben, wovon 5 Flugstunden 
in einem FSTD absolviert werden können; der Unterricht muss mindestens Folgendes einschließen:  

(1) 25 Stunden Flugausbildung mit Fluglehrer sowie  

(2) 10 Stunden überwachter Alleinflug, davon mindestens 5 Stunden Allein-Überlandflug mit mindestens einem Überlandflug von 
mindestens 270 km (150 NM), wobei vollständig abgeschlossene Landungen auf 2 anderen Flugplätzen als dem Startflugplatz 
durchgeführt wurden.  

b) Besondere Anforderungen an Bewerber, die Inhaber einer LAPL(A) sind. Bewerber um eine PPL(A), die Inhaber einer LAPL(A) 
sind, müssen nach der Erteilung der LAPL(A) mindestens 15 Stunden Flugzeit auf Flugzeugen absolviert haben, wovon mindestens 
10 Stunden Flugausbildung sind, die in einem Ausbildungslehrgang bei einer ATO absolviert wurden. Dieser Ausbildungslehrgang 
muss mindestens 4 Stunden überwachten Alleinflug umfassen, davon mindestens 2 Stunden Allein-Überlandflug mit mindestens 
einem Überlandflug von mindestens 270 km (150 NM), wobei vollständig abgeschlossene Landungen auf 2 anderen Flugplätzen als 
dem Startflugplatz durchgeführt wurden.  

c) Besondere Anforderungen an Bewerber mit einer LAPL(S) mit TMG-Erweiterung. Bewerber um eine PPL(A), die Inhaber einer 
LAPL(S) mit einer TMG-Erweiterung sind, müssen Folgendes absolviert haben:  

(1) mindestens 24 Flugstunden auf TMG nach Eintragung der TMG-Erweiterung sowie  

(2) 15 Stunden Flugausbildung in Flugzeugen in einem Ausbildungslehrgang bei einer ATO; dies schließt zumindest die 
Anforderungen von Buchstabe a Nummer 2 ein.  

d) Anrechnung. Bewerber, die Inhaber einer Pilotenlizenz für eine andere Luftfahrzeugkategorie mit Ausnahme von Ballonen sind, 

erhalten eine Anrechnung von 10 % ihrer gesamten Flugzeit als PIC auf solchen Luftfahrzeugen bis zu einer Höchstgrenze von 10 

Stunden. Der Umfang der Anrechnung schließt in keinem Fall die Anforderungen in Buchstabe a Nummer 2 ein. 

 

ABSCHNITT D 

LIZENZ FÜR BERUFSPILOTEN — CPL 

ABSCHNITT E 

LIZENZ FÜR PILOTEN IN MEHRKÖPFIGEN FLUGBESATZUNGEN- MPL 

ABSCHNITT F 

LIZENZ FÜR VERKEHRSPILOTEN — ATPL 

ABSCHNITT G 

INSTRUMENTENFLUGBERECHTIGUNG — IR 

 

ABSCHNITT H 

KLASSEN- UND MUSTERBERECHTIGUNGEN 

KAPITEL 1 

Allgemeine Anforderungen 

 

FCL.700 Umstände, unter denen Klassen- oder Musterberechtigungen erforderlich sind  

a) Abgesehen von LAPL, SPL und BPL dürfen Inhaber einer Pilotenlizenz nur als Piloten eines Luftfahrzeugs tätig sein, wenn sie über 

eine gültige und angemessene Klassen- oder Musterberechtigung verfügen, außer in dem Fall, dass sie sich praktischen Prüfungen 

oder Befähigungsüberprüfungen für die Erneuerung von Klassen- oder Musterberechtigungen unterziehen oder Flugausbildung 

erhalten. 

 
FCL.705 Rechte des Inhabers einer Klassen- oder Musterberechtigung  

Inhaber einer Klassen- oder Musterberechtigung sind berechtigt, auf den in der Berechtigung genannten Flugzeugklassen oder -

mustern als Pilot tätig zu sein. 

 
 



FCL.725 Bestimmungen für die Erteilung von Klassen- und Musterberechtigungen 

b) Prüfung der theoretischen Kenntnisse. Der Bewerber um eine Klassen- oder Musterberechtigung muss eine von der ATO 

durchgeführte Prüfung der theoretischen Kenntnisse zum Nachweis des Stands der theoretischen Kenntnisse ablegen, die für den 

sicheren Betrieb der betreffenden Luftfahrzeugklasse bzw. des betreffenden Luftfahrzeugmusters erforderlich sind. 

(3) Bei einmotorigen Luftfahrzeugen wird die Prüfung der theoretischen Kenntnisse mündlich vom Prüfer während der 

praktischen Prüfung durchgeführt, um festzustellen, ob ein zufrieden stellender Kenntnisstand erreicht wurde. 

 

FCL.740 Gültigkeit und Erneuerung von Klassen- und Musterberechtigungen  

a) Der Gültigkeitszeitraum von Klassen- und Musterberechtigungen beträgt ein Jahr, ausgenommen Klassenberechtigungen für 

einmotorige Luftfahrzeuge mit einem Piloten, wofür der Gültigkeitszeitraum 2 Jahre beträgt, sofern nicht durch die gemäß Teil-21 

festgelegten betrieblichen Eignungsdaten etwas anderes bestimmt wird. 

 
FCL.740.A Verlängerung von Klassen- und Musterberechtigungen — Flugzeuge  

a) Verlängerung von Klassenberechtigungen und Musterberechtigungen für mehrmotorige Flugzeuge. Für die Verlängerung von 
Klassenberechtigungen und Musterberechtigungen für mehrmotorige Flugzeuge muss der Bewerber:  

(1) eine Befähigungsüberprüfung gemäß Anlage 9 dieses Teils in der betreffenden Klasse bzw. dem betreffenden Muster des 
Flugzeug oder einem FSTD, der diese Klasse bzw. dieses Muster nachbildet, innerhalb der letzten 3 Monate vor dem Ablaufdatum 
der Berechtigung absolvieren und  

(2) während des Gültigkeitszeitraums der Berechtigung mindestens Folgendes absolvieren:  

i) 10 Streckenabschnitte als Pilot der betreffenden Flugzeugklasse oder des betreffenden Flugzeugmusters oder  

ii) 1 Streckenabschnitt als Pilot der betreffenden Flugzeugklasse oder des betreffenden Flugzeugmusters oder FFS, der mit einem 
Prüfer geflogen wird. Dieser Streckenabschnitt kann während der Befähigungsüberprüfung geflogen werden.  

(3) Einem Piloten, der für einen gemäß den entsprechenden Flugbetriebsanforderungen zugelassenen gewerblichen 
Luftverkehrsbetreiber arbeitet und der die Befähigungsüberprüfung des Luftfahrtunternehmers in Verbindung mit der 
Befähigungsüberprüfung für die Verlängerung der Klassen- oder Musterberechtigung absolviert hat, wird die Anforderung gemäß 
Absatz 2 erlassen.  

(4) Die Verlängerung einer IR(A) kann, falls vorhanden, mit einer Befähigungsüberprüfung für die Verlängerung einer Klassen- oder 

Musterberechtigung verbunden werden. 

b) Verlängerung von Klassenberechtigungen für einmotorige Flugzeuge mit einem Piloten.  

(1) Klassenberechtigungen für einmotorige Flugzeuge mit Kolbentriebwerk und TMG-Berechtigungen. Für die Verlängerung von 
Klassenberechtigungen und Musterberechtigungen für einmotorige Flugzeuge mit Kolbentriebwerk mit einem Piloten und TMG-
Berechtigungen muss der Bewerber:  

i) innerhalb von 3 Monaten vor dem Ablaufdatum der Berechtigung eine Befähigungsüberprüfung in der betreffenden Klasse gemäß 
Anlage 9 dieses Teils bei einem Prüfer absolvieren oder  

ii) innerhalb von 12 Monaten vor dem Ablaufdatum der Berechtigung 12 Flugstunden in der betreffenden Klasse absolvieren, die 
Folgendes umfassen:  

— 6 Stunden als PIC,  

— 12 Starts und 12 Landungen sowie  

— einen Schulungsflug von mindestens 1 Stunde Dauer mit einem Fluglehrer (FI) oder einem Lehrberechtigten für 
Klassenberechtigungen (CRI). Bewerbern wird dieser Flug erlassen, wenn sie eine Befähigungsüberprüfung für eine Klassen- oder 
Musterberechtigung oder eine praktische Prüfung in einer anderen Flugzeugklasse oder einem anderen Flugzeugmuster absolviert 
haben.  

(2) Wenn Bewerber Inhaber sowohl einer Klassenberechtigung für einmotorige Landflugzeuge mit Kolbenmotor als auch einer 
TMG-Berechtigung sind, können sie die Anforderungen von Absatz 1 in einer der beiden Klassen erfüllen und eine Verlängerung für 
beide Berechtigungen erhalten.  

(3) Einmotorige Turboprop-Flugzeuge mit einem Piloten. Für die Verlängerung von Klassenberechtigungen für einmotorige PTL-
Flugzeuge müssen Bewerber innerhalb der letzten 3 Monate vor dem Ablaufdatum der Berechtigung eine Befähigungsüberprüfung 
auf der betreffenden Klasse gemäß Anlage 9 dieses Teils bei einem Prüfer ablegen.  

c) Bewerber, die eine Befähigungsüberprüfung nicht in allen Teilen vor dem Ablaufdatum einer Klassen- oder Musterberechtigung 

bestehen, dürfen die mit dieser Berechtigung verbundenen Rechte erst ausüben, wenn sie die Befähigungsüberprüfung bestanden 

haben. 

 

 

 

 



ABSCHNITT I 

WEITERE BERECHTIGUNGEN 

 
FCL.800 Kunstflugberechtigung 

FCL.805 Berechtigungen zum Schleppen von Segelflugzeugen und Bannern 

FCL.810 Nachtflugberechtigung 

FCL.815 Bergflugberechtigung 

FCL.820 Testflugberechtigung 

 

 

 

 

ABSCHNITT J 

LEHRBERECHTIGTE 

S. 50 
FCL.910.FI FI — Eingeschränkte Rechte  

a) Die Rechte eines FI werden in den folgenden Fällen auf die Erteilung von Flugunterricht unter der Aufsicht eines FI für die 
Luftfahrzeugkategorie, die von der ATO für diesen Zweck benannt wurde, beschränkt:  

(1) für die Erteilung der PPL, SPL, BPL und LAPL;  

(2) in allen integrierten Kursen auf PPL-Niveau im Falle von Flugzeugen und Hubschraubern;  

(3) für Klassen- und Musterberechtigungen für einmotorige Luftfahrzeuge als alleiniger Pilot, Klassen- und Gruppenerweiterungen 
im Falle von Ballonen und Klassenerweiterungen im Falle von Segelflugzeugen;  

(4) für die Nachtflug-, Schlepp- und Kunstflugberechtigungen.  

b) Bei der Erteilung von Ausbildung unter Aufsicht gemäß Buchstabe a hat der FI nicht das Recht, Flugschüler zur Durchführung 
der ersten Alleinflüge und der ersten Allein-Überlandflüge zu ermächtigen.  

c) Die Beschränkungen gemäß Buchstaben a und b werden aus dem FI-Zeugnis gestrichen, wenn der FI mindestens Folgendes 
absolviert hat:  

(1) für die FI(A) 100 Stunden Flugunterricht in Flugzeugen oder TMGs sowie zusätzlich die Überwachung von mindestens 25 
Alleinflügen von Flugschülern;  

(2) für die FI(H) 100 Stunden Flugunterricht in Hubschraubern sowie zusätzlich die Überwachung von mindestens 25 Alleinflug-
Luftübungen von Flugschülern;  

(3) für die FI(As), FI(S) und FI(B) 15 Stunden Flugunterricht oder Unterricht für 50 Starts, wobei der vollständige Lehrplan für die 
Erteilung einer PPL(As), SPL oder BPL in der entsprechenden Luftfahrzeugkategorie behandelt wurde. 

 

S. 51 
FCL.940.FI FI — Verlängerung und Erneuerung  

a) Für die Verlängerung eines FI-Zeugnisses muss der Inhaber 2 der 3 folgenden Anforderungen erfüllen:  

(1) Folgendes absolvieren:  

i) im Falle einer FI(A) und (H) mindestens 50 Stunden Flugunterricht in der entsprechenden Luftfahrzeugkategorie während des 
Gültigkeitszeitraums des FI-, TRI-, CRI-, IRI-, MI- oder Prüferzeugnisses. Muss die Lehrberechtigung für die IR verlängert werden, 
so müssen 10 dieser Stunden Flugunterricht für eine IR sein und innerhalb der letzten 12 Monate vor dem Ablaufdatum des FI-
Zeugnisses absolviert worden sein;  

ii) im Falle einer FI(As) mindestens 20 Stunden Flugunterricht in Luftschiffen als FI, IRI oder als Prüfer während des 
Gültigkeitszeitraums des Zeugnisses. Muss die Lehrberechtigung für die IR verlängert werden, so müssen 10 dieser Stunden 
Flugunterricht für eine IR sein und innerhalb der letzten 12 Monate vor dem Ablaufdatum des FI-Zeugnisses absolviert worden 
sein;DE 25.11.2011 Amtsblatt der Europäischen Union L 311/51 

iii) im Falle eines FI(S) mindestens 30 Stunden oder 60 Starts im Rahmen eines Flugunterrichts in Segelflugzeugen, 
Reisemotorseglern oder TMGs als FI oder als Prüfer während des Gültigkeitszeitraums des Zeugnisses;  

iv) im Falle einer FI(B) mindestens 6 Stunden Flugunterricht in Ballonen als LAFI, FI oder als Prüfer während des 
Gültigkeitszeitraums des Zeugnisses;  



(2) an einem Auffrischungsseminar für Lehrberechtigte innerhalb des Gültigkeitszeitraums des FI-Zeugnisses teilgenommen 
haben;  

(3) eine Kompetenzbeurteilung gemäß FCL.935 innerhalb der letzten 12 Monate vor dem Ablaufdatum des FI-Zeugnisses 
bestanden haben.  

b) Für mindestens jede zweite anschließende Verlängerung im Falle eines FI(A) oder FI(H) bzw. jede dritte Verlängerung im Falle 
eines FI(As), (S) und (B) muss der Inhaber eine Kompetenzbeurteilung gemäß FCL.935 absolvieren.  

c) Erneuerung. Wenn das FI-Zeugnis abgelaufen ist, muss der Bewerber innerhalb eines Zeitraums von 12 Monaten vor der 
Erneuerung:  

(1) an einem Auffrischungsseminar für Lehrberechtigte teilnehmen;  

(2) eine Kompetenzbeurteilung gemäß FCL.935 absolviert haben. 

 

 

ABSCHNITT K 

PRÜFER 

 

Ab Seite 73 Anlagen 


